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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplänen mit Rückwirkung zum 
08.04.2015 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 

 

Bebauungsplan 1182 – Friedrich-Ebert-Straße / Haarhausstraße -  

 

 

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 09.03.2015 den Bebauungsplan 1182 -  

- Friedrich-Ebert-Straße / Haarhausstraße - als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 

beschlossen. 

 

 

 

Geltungsbereich:  

Der Geltungsbereich erfasst ein Gebiet nördlich der Friedrich-Ebert-Straße bis zur Nützenberger 

Straße zwischen Haarhausstraße und Treppenstraße. 

 

Planungsziel: 

Steuerung der Zulässigkeit von Automatenspielhallen und Wettbüros im Bereich der Friedrich-Ebert- 

            Straße / Haarhausstraße. 
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Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Rückwirkung zum 08.04.2015 in 

Kraft. 

 

Der genannte Bebauungsplan wird mit Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, 

Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C - 078, während 

der Öffnungszeiten zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über den Inhalt des 

Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 

 

Ich bestätige, dass 

 

- die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten worden 

sind und 

 

- der Wortlaut der Beschlussausfertigung mit dem Beschluss des Rates der Stadt Wuppertal 

übereinstimmt. 
 
                     ------------------------------------------ 
 

Der vorstehende Beschluss, den der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 09.03.2015 gefasst hat, wird 

hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
                     ------------------------------------------ 
 

Hinweise: 

 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der Fassung der 

Bekanntmachung der Neufassung vom 23. September 2004 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2414), 

zuletzt geändert durch Artikel 6 des Asylverfahrensbeschleunigungsgesetzes vom 20.10.2015 

(Bundesgesetzblatt I, Seite 1722), über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger 

Entschädigungsansprüche nach den §§ 39 bis 43 BauGB und über das Erlöschen der 

Entschädigungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen. 

 

2. Unbeachtlich werden nach 215 Abs. 1 BauGB 

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung  der dort bezeichneten  

      Verfahrens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 215 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften  

     über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der 

Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal unter Darlegung des die Verletzung 

begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler 

nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich sind. 
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3. Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung kann gem. § 7 Abs. 6 

der Gemeindeordnung NRW in der z. Zt. gültigen Fassung -  zuletzt geändert durch Artikel 2 des 

Gesetzes zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Gesamtabschlüsse und zur Änderung 

kommunalrechtlicher Vorschriften vom 25. Juni 2015 (Gesetz- und Verordnungsblatt Nordrhein-

Westfalen 2015, Seite 496) - gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 

Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d)  der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

 

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 

http://www.wuppertal.de/bekanntmachungen 

 

Informationen zu Bauleitplanverfahren der Stadt Wuppertal finden Sie im Internet unter: 

http://www.wuppertal.de/bebauungsplaene 

 

 

Wuppertal, den 07.09.2017 

 

gez. 

 

Andreas Mucke 

Oberbürgermeister 
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Wahlbekanntmachung 
 

Wahl zum 19. Deutschen Bundestag am 24. September 2017 
 

 
1. Am 24. September 2017 findet die Wahl zum 19. Deutschen Bundestag statt. 

 
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
 

2. Die kreisfreie Stadt Wuppertal ist in 222 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. Die Wahlbezirke Nr. 
01 bis 98, 114 bis 205 sowie 222 bilden den Bundestagswahlkreis 102 Wuppertal I; die 
Wahlbezirke Nr. 99 bis 113, 206 bis 221 gehören zum Bundestagswahlkreis 103 Solingen-
Remscheid-Wuppertal II. 
 
Die Abgrenzung der Wahlbezirke kann eingesehen werden bei der Wahlbehörde der Stadt 
Wuppertal, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Raum C-206, 42275 Wuppertal, 
während der allgemeinen Dienstzeit 
 

montags bis donnerstags von  9.00 bis 15.00 Uhr, 
freitags von     9.00 bis 12.30 Uhr. 

 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 18. August 2017 bis 
zum 3. September 2017 übersandt werden, sind der Wahlbezirk, die laufende Nummer im 
Wählerverzeichnis und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 
 
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am Wahltag um 14.15 
Uhr im Rathaus, 42275 Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, zusammen. 
 

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
 
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen. 
 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wahlberechtigte erhält bei Betreten des 
Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.  
 
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme. 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
 

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der 
zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen 
außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis 
für die Kennzeichnung,   
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b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten 
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung 
einen Kreis für die Kennzeichnung.    
 

Der Wähler gibt 
 
seine Erststimme in der Weise ab, 
 

dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll, 

 
und seine Zweitstimme in der Weise, 
 

dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll. 

 
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem besonderen 
Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. 
 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit 
das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. Dies gilt auch für die Ermittlung der 
Briefwahlergebnisse durch die Briefwahlvorstände. 
 

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein 
ausgestellt ist, 
 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
 

b) durch Briefwahl 
 
teilnehmen.  
 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Wahlbehörde der Stadt Wuppertal einen 
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 
18.00 Uhr eintrifft. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 

des Bundeswahlgesetzes). 
 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist 
strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
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7. Nach dem Wahlstatistikgesetz - WStatG - vom 21.05.1999 (BGBl. I S. 1023), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 27.04.2013 (BGBl. I S. 962) – sind aus dem Ergebnis der Bundestagswahl 2017 
in ausgewählten Wahlbezirken repräsentative Wahlstatistiken zu erstellen über 
 

a) die Wahlberechtigten, Wahlscheinvermerke und die Wahlbeteiligung nach Geschlecht 
und  Geburtsjahresgruppen 

b) die Wähler und ihre Stimmabgabe für die einzelnen Wahlvorschläge nach Geschlecht  
und Geburtsjahresgruppen sowie die Gründe für die Ungültigkeit von Stimmen.  

 
In Wuppertal sind folgende Wahlbezirke in die repräsentative Wahlstatistik einbezogen: 
 

68, 76, 146, 154, 
 

In diesen Wahlbezirken wird mit entsprechend gekennzeichneten Stimmzetteln (Buchstaben A 
bis M) gewählt; in der Wahlbenachrichtigung ist der zutreffende Kennbuchstabe eingedruckt. 
 
In Wuppertal ist kein Briefwahlbezirk in die repräsentative Wahlstatistik einbezogen. 
 
Die statistische Auswertung wird ohne Verletzung des Wahlgeheimnisses zu einem späteren 
Zeitpunkt durchgeführt. 

 
 
 
Wuppertal, den 1.September 2017 
 
Der Oberbürgermeister 
i.V. 
 
gez.  
 
Dr. Slawig 
Stadtdirektor 
 
 
 
 
 
 

Der Stadtbote 
Nr. 29/2017

Seite 
7 von 60



Bekanntmachung 
 

Wahl zum 19. Deutschen Bundestag am 24. September 2017 
 

Sitzung des Kreiswahlausschusses zur Feststellung des Wahlergebnisses und  
des gewählten Bewerbers im Wahlkreis 102 Wuppertal I 

 
 
Am 27. September 2017, um 15.00 Uhr, findet im Rathaus, Sitzungsraum A-232, Johannes-
Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal die zweite Sitzung des Kreiswahlausschusses für den 
Wahlkreis 102 Wuppertal I statt. 
 
Tagesordnung: 
Feststellung des Wahlergebnisses und des gewählten Wahlkreisbewerbers im Wahlkreis 102 
Wuppertal I (§ 5 Abs. 3 Bundeswahlordnung - BWO). 
 
Die Sitzung ist öffentlich; es hat jedermann Zutritt (§ 10 Abs. 1 Bundeswahlgesetz - BWG). 
 
 
Wuppertal, den 1. September 2017 
 
Der Kreiswahlleiter 
 
gez.  
 
Dr. Slawig 
Stadtdirektor 
 
 
 

Der Stadtbote 
Nr. 29/2017

Seite 
8 von 60



Bekanntmachung 
 

Wahl zum 19. Deutschen Bundestag am 24. September 2017 
 

Sitzung des Kreiswahlausschusses zur Feststellung des Wahlergebnisses  
und des gewählten Bewerbers im Wahlkreis 103 Solingen-Remscheid-Wuppertal II 

 
 
Am 27. September 2017, um 15.30 Uhr, findet im Rathaus, Sitzungsraum A-232, Johannes-
Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal die zweite Sitzung des Kreiswahlausschusses für den 
Wahlkreis 103 Solingen-Remscheid-Wuppertal II statt. 
 
Tagesordnung: 
Feststellung des Wahlergebnisses und des gewählten Wahlkreisbewerbers im Wahlkreis 103 
Solingen-Remscheid-Wuppertal II (§ 5 Abs. 3 Bundeswahlordnung - BWO). 
 
Die Sitzung ist öffentlich; es hat jedermann Zutritt (§ 10 Abs. 1 Bundeswahlgesetz - BWG). 
 
 
Wuppertal, den 1. September 2017 
 
Der Kreiswahlleiter 
 
gez.  
 
Dr. Slawig 
Stadtdirektor 
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Bekanntmachung über Wegerechtsverfahren 
 
Auf Grundlage der §§ 6 und 14 in Verbindung mit § 3 Absatz 4 des Straßen- und Wegegesetzes 
Nordrhein-Westfalen (StrWG NW) in der derzeit gültigen Fassung, werden mit Wirkung zum 
01.10.2017 die nachfolgende Straßen als Gemeindestraße gewidmet. 
 
Widmung: 
 
- Alhausstraße  
  der Bereich von der Einmündung Wilkhausstraße bis zur Holzrichterstraße und die Stichstraße bis 
  Haus-Nr.11 (Gemarkung Barmen, Flur 3, Flurstück 413). 
     
  Der  Gemeingebrauch wird nicht auf bestimmte Verkehrsarten beschränkt. 
 
  Die Widmung der Fläche entspricht den Festsetzungen der rechtskräftigen Bebauungsplanes 251. 
 
- Am Eckbusch,  
  der von der Einmündung Am Eckbusch, zwischen den  Häusern Nr. 55 und Nr.61 
  (Gemarkung Elberfeld, Flur 465, Flurstück 72), in südwestlicher Richtung verlaufende Bereich. 
   
  Der  Gemeingebrauch wird nicht auf bestimmte Verkehrsarten beschränkt. 
 
  Die Widmung der Fläche entspricht den Festsetzungen der rechtskräftigen Bebauungspläne 345 und  
  386. 
 
- Edvard-Grieg-Weg,  
  der Bereich von der Einmündung der Lönsstraße bis zum Ende der Straße bei Haus Nr.17 und der 
  Wendehammer bei Haus-Nr.9 (Gemarkung Barmen, Flur 193, Flurstück 148). 
   
  Der  Gemeingebrauch wird nicht auf bestimmte Verkehrsarten beschränkt. 
 
  Die Widmung der Fläche entspricht der Festsetzung des rechtskräftigen Bebauungsplanes 793. 
 
- Hans-Rötzel-Weg,  
  der Bereich von der Einmündung Oberheidter Straße bis zum Ende des Wendehammers bei Haus- 
  Nr.43  (Gemarkung Cronenberg, Flur 6, Flurstücke 2445, 2448, 2451 und 2454). 
   
  Der  Gemeingebrauch wird nicht auf bestimmte Verkehrsarten beschränkt. 
 
  Der Bereich von Haus-Nr. 43 in östlicher Richtung zur Straße Häuschen. 
 
  Der  Gemeingebrauch wird auf den Fußgängerverkehr beschränkt. 
 
  Die Widmung der Fläche entspricht der Festsetzung des rechtskräftigen Bebauungsplanes 815 B. 
 
- Korzert,  
  der Bereich von der Einmündung Theishahner Straße bis zur Einmündung zur  
  Müllverbrennungsanlage(Gemarkung Cronenberg, Flur 2, Flurstücke 4008, 4009 und 4013). 
   
  Der  Gemeingebrauch wird nicht auf bestimmte Verkehrsarten beschränkt. 
 
- Lüdorfstraße,  
  der Bereich von der Einmündung Wilkhausstraße bis zur östlichen Grundstücksgrenze  
  Lüdorfstraße 8 (Gemarkung Barmen, Flur 3, Flurstück 476). 
     
  Der  Gemeingebrauch wird nicht auf bestimmte Verkehrsarten beschränkt. 
 
  Die Widmung der Fläche entspricht den Festsetzungen der rechtskräftigen Bebauungsplanes 251. 
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- Wilkhausstraße,  
  der Bereich von der Einmündung Windhornstraße bis Alhausstraße und der weitere Verlauf in 
  westlicher Richtung bis zu dem Wendehammer bei Haus-Nr.130, sowie die Stichstraße bis  
  Haus-Nr. 106 (Gemarkung Barmen, Flur 3, Flurstück 475). 
     
  Der  Gemeingebrauch wird nicht auf bestimmte Verkehrsarten beschränkt. 
 
  Der Verbindungsweg bei Haus-Nr.130 zur Hatzfelder Straße (Gemarkung Barmen, Flur 3,  
  Flurstück 475). 
 
  Der  Gemeingebrauch wird auf den Fußgängerverkehr beschränkt 
 
  Die Widmung der Flächen entspricht den Festsetzungen der rechtskräftigen Bebauungspläne  87,  
  251 und 275. 
 
- Zum alten Rangierbahnhof,  
  der Bereich von der Einmündung Vohwinklerstraße bis zum Ende des Wendehammers. 
  (Gemarkung Vohwinkel, Flur 28, Flurstücke 1372, 1374, 1377, 1378, 1379, 1381 und 1392). 
   
  Der  Gemeingebrauch wird nicht auf bestimmte Verkehrsarten beschränkt. 
 
  Die Widmung der Fläche entspricht der Festsetzung des rechtskräftigen Bebauungsplanes 1081. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung  
 
Gegen diesen Bescheid können Sie Klage erheben:  
 
Wie? Schriftlich oder mündlich zur Niederschrift oder in elektronischer Form nach Maßgabe 

der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten 
und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen-ERVVO VG/FG vom 7.11.2012 
(GV NRW Ausgabe 2012 Nr. 30  S. 548) in der jeweils geltenden Fassung. Das 
elektronische Dokument muss mit einer qualifizierten Signatur nach § 2 Nr. 3 des 
Signaturgesetzes vom 16.5.2001 (BGBl. I S. 876) in der jeweils geltenden Fassung 
versehen sein und an die elektronische Poststelle des Gerichts übermittelt werden. 
 Zur Niederschrift bedeutet, dass Sie beim Verwaltungsgericht persönlich erscheinen 
und erklären, dass Sie Klage erheben möchten. Der Urkundsbeamte oder die 
Urkundsbeamtin verfasst dann die Niederschrift nach Ihren Angaben. 

 Die Klage muss enthalten: 
- Name der Person, die Klage erhebt 
-Name der Behörde, die den Bescheid  
erlassen hat (Stadt Wuppertal) 
- Angaben zur behördlichen 
Entscheidung,     gegen die Klage 
eingereicht wird 

Die Klage soll enthalten: 
- den Bescheid, gegen den Sie Klage 
erheben (Original oder Kopie) 
- Angaben zum Ziel der Klage 
-Tatsachen und Beweismittel, auf die Sie 
Ihre Klage stützen 

Wann? Innerhalb eines Monats, nachdem Ihnen das Schreiben bekannt gegeben wurde.  
Beachten Sie, dass Ihre Klage innerhalb der Monatsfrist bei Gericht angekommen sein 
muss. 

Wo? Beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastionstr. 39, 40213 Düsseldorf 
 
 
Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere technische Rahmenbedingungen zu 
beachten. Die besonderen technischen Voraussetzungen sind unter www.egvp.de aufgeführt. 
 
Sie können auch eine andere Person bevollmächtigen, für Sie Klage zu erheben. Aber auch diese 
Person muss die Klage innerhalb eines Monats einlegen. Wird diese Frist nicht eingehalten, geht dies 
zu Ihren Lasten. 
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Bei einer Klage können Ihnen Kosten entstehen. Mögliche Unstimmigkeiten können ggf. auch ohne 
Klage geklärt werden. Für diesen Fall empfehle ich Ihnen, sich zuvor mit mir in Verbindung zu setzen. 
Beachten Sie jedoch, dass die Monatsfrist sich hierdurch nicht verlängert. Wenn Sie letztlich doch 
Klage erheben, muss Ihre Klage innerhalb der Monatsfrist bei Gericht angekommen sein.  

 
 
Wuppertal, den     07.09.2017    Der Oberbürgermeister 

I. V. 
 
Gez. 

       Meyer 
       Beigeordneter 
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Tagesordnung 12. Zweckverbandsversammlung 
in 42103 Wuppertal, Auer Schulstr. 20, Raum A 204, 

am 22.09.2017, 16.00 Uhr  
 

 
 

Öffentlicher Teil 
 
Beantwortung von Anfragen 
 

 

TOP 1  Niederschrift der  11. Sitzung am 23.06.2017 
 

TOP 2  Quartalsbericht II/2017 
  (Vorlage Nr. 63) 
 

TOP 3  Genehmigung der Zweckverbandsumlage 2017 
  (Vorlage Nr. 64) 

 
TOP 4  Bestellung des Prüfers für den Jahresabschluss zum 31.12.2017 
  (Vorlage Nr. 65) 

 
TOP 5  Verschiedenes 

 
   

Nichtöffentlicher Teil 
 
TOP 1  Niederschrift der  11. Sitzung am 23.06.2017 

 
TOP 2  Strategische Ausrichtung der Bergischen Volkshochschule 

  -   Fachbereich Familienbildung   (Vorlage Nr. 66 ) 
 
TOP 3  Verschiedenes 

 
 

  
  
gez. Renate Warnecke 

Vorsitzende der Zweckverbandsversammlung 
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Jagdverpachtung 
 
Die Jagdnutzungen der nachstehenden gemeinschaftlichen Pachtreviere in 
Wuppertal  sollen wegen Ablauf der bestehenden Jagdpachtverträge mit Wirkung 
vom 01. April 2018 auf die Dauer von neun Jahren neu verpachtet werden. 
 
1. Wuppertal 08 - Frielinghausen -  
 
Das Pachtrevier liegt im Südosten der Stadt Wuppertal; seine bejagbare Fläche 
beträgt ca. 370 ha. 
Vorkommende Wildarten: Rehwild und Niederwild, Schwarzwild als Wechselwild. 
Rehwildstrecke der letzten 3 Jagdjahre: Böcke 13, Kitze 5, Ricken 15 
 
2. Wuppertal 13 – Berghausen - 
 
Das Pachtrevier liegt im Süden des Stadtteiles Wuppertal-Cronenberg; seine 
bejagbare Fläche beträgt ca. 450 ha. 
Vorkommende Wildarten: Rehwild und Niederwild, Schwarzwild als Wechselwild. 
Rehwildstrecke der letzten 3 Jagdjahre: Böcke 32, Kitze 3, Ricken 21 
 
 
Einsicht in die Verpachtungsunterlagen Frielinghausen oder Berghausen 
37. KW: Tel. 02 02 – 60 63 53 Herr Dahlmann 
38. KW: Tel. 02 02 – 55 71 76 Herr Schlechtweg 
 
Die jeweiligen Verpachtungsunterlagen bestehen aus Lageplänen der Reviere, 
Vertragsmustern, dreijährigen Abschussplänen für Rehwild und den letzten jährlichen 
Streckenmeldungen. Die Unterlagen sind jeweils nur im Original ausgelegt. Sie 
können nicht verschickt oder vervielfältigt werden.  
  
Gebote sind unter Angabe des Reviers bis zum 29.09.2017 per Einschreiben mit 
Nachweis der Jagdpachtfähigkeit an den Jagdvorsteher zu senden. 
 
Wegen der besonderen Problematik stadtnaher Jagdreviere sind auswärtige Bieter 
verpflichtet, einen amtlich bestätigten Jagdaufseher vertraglich einzubinden, der 
seinen Wohnsitz in Wuppertal oder der unmittelbaren Umgebung hat. 
 
Die Verpächterin behält sich den Zuschlag unter den Bietern vor. 
 
Wuppertal, September 2017 
 
Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Wuppertal 
Jagdvorsteher Herrn Martin Dahlmann 
Ehrenberg 63 
42389 Wuppertal 
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Aufgebote und Kraftloserklärungen von Sparkassenbüchern 
 
Einleitung von Aufgebotsverfahren und Kraftloserklärungen über in Verlust geratene 
Sparkassenbücher 
 
1. Aufgebote 
 
Aufgebote vom Sparkassenbuch 
 
 
Nrn. 4235657279, 4010894469,3010227811, 3419099332, 3011914177, 3011914235, 
3011914185, 3011914243, 3426814079 
 
 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, seine Rechte unter Vorlage des 
Sparkassenbuches binnen drei Monaten anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch 
für kraftlos erklärt wird. Die dreimonatige Frist zur Anmeldung der Rechte beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung im Kassenraum der Hauptstelle Wuppertal-Elberfeld. 
 
 
Wuppertal, den 07.09.2017 
 
STADTSPARKASSE WUPPERTAL 
              Der Vorstand 
 
 
 
 
 
 
2. Kraftloserklärungen 
 
Kraftloserklärungen vom Sparkassenbuch 
 
Nrn.: 3433353566 
          3011891763 
 
 
 
 
 
Wuppertal, den 07.09.2017 
 
STADTSPARKASSE WUPPERTAL 
     Der Vorstand 
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Herausgeber 

Der Oberbürgermeister der Stadt Wuppertal 

Johannes‐Rau‐Platz 1 

42275 Wuppertal 

 

Redaktion, Vertrieb und Abonnementsbestellung 

Rechtsamt 

Rathaus 

Johannes‐Rau‐Platz 1 

42275 Wuppertal 

Telefon   0202 563 6450 

E‐Mail  bekanntmachungen@stadt.wuppertal.de 

 

Internet und Newsletter‐Bestellung 

www.wuppertal.de/bekanntmachungen 

 

Der Stadtbote – Amtsblatt der Stadt Wuppertal – erscheint bei Bedarf ‐ in der Regel alle 

2 Wochen. Einzelexemplare sind zum Preis von 2,00 EURO (einschließlich MwSt.) erhält‐

lich im 

Rathaus Barmen 

Johannes‐Rau‐Platz 1 

42275 Wuppertal 

 

Jahresbezugspreis: 100,00 EURO (einschließlich MwSt. und Postzustellungsgebühr) 
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